
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnscrtionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum IS Pfg

UalleHes Tageblatt
Zweiundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
sür die niichstsolgende Nummer
bestimmt werden bis 9 Uhr Vor
mittags größere dagegen Tag

zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

1 302 Sonntag den 2Z Dezember 1881
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Rob Oolin gr Steinstraße 73 N vsmieuberx Geiststraße 67 R I eune Leipzigerstraße 77

L Lrox Landwehrstraße 6 widert HoliiuiAt Domplatz 8 I uä v Lrainer Diemitz

Einladung zum Abonnement
auf das seit 179Z bestehende

Kalte schs crgebLatt
Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis
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Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen Lebens zu orientiren und ist durch seine
Verbindungen in die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersichtlich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild
von dem jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Berücksichtigung gewidmet werden namentlich werden
ausführliche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwaltung stets auf dem Laufenden erhalten Das in den stenographischen Berichten aus den Berathungen
unserer Stadtverordneten Versammlung gebotene reichhaltige Material wird auch ferner in unserm Blatte erscheinen

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unterhaltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen zc
für das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden zu wohlthätigen Zwecken verwendet

Die Weöaktion und KXpeöition

Weihnachten
Die Thore weit die Ghüren Hoch

Der Khrenkönig steigt Hernieder
Wergessen ist des Wichters Spruch
Die Liebe führt das Iepter wieder
Der Kherub senkt das Ilammenschwert
Ks winken freundlich Kdens Uatnren
Die frohe Keimkehr ist gewährt
Hlnd Hell ertönen Jubelpsalmen

Geheimniß groß und wunderbar
Aas Kngel selbst zu schau n begeHren
Der Keitsgedanke wird zur That
Dem Hlnheil einer Well zu wehren
Am Kimmel glänzt ein Iriedensstrahl
Des Kaders trübe Schatten schwinden
Jehovah kommt aus eigner Wahl
Sich mit der Menschheit zu verbinden

G sel ge Kunde Gottes Kuld
Kat wie sin Strom den Wann durchbrochen
Gin treuer Würge tilgt die Schuld
Doch wir find frei und los gesprochen
Dem Krd und Kimmel untertHan
Der übernimmt der Armuth Würden
Damit nach Gottes Gnadenplan
Wir seines Reichthums Krben würden

Die Käufer auf die Kerzen auf
Der Kerr will Mnkehr bei uns halten
Es soll des Schöpfers Ebenbild
Durch ihn in uns sich neu gestalten
Kin Wethlehem sei jeder Art
Die Kerzen Krippen allerwegen
Dann strömt hernieder fort und fort
In Weihnachtslicht der Weihnachtssegen

Des kleinen Knaben Weihnachtstraum
Von Konrad

Ja Paßt nur auf wiedas war ein ganzer Traum
es kam

Der kleine Doz eigentlich hieß er Theodor aber
früher als er noch ganz klein gewesen war hatte er sich
selbst Doz genannt und darum nannte man ihn auch jetzt
noch so der kleine Doz war heute gar nicht recht mit sich
zufrieden Der kleine Doz erfuhr es zum ersten Male wie
es ist wenn man mit der ganzen Welt nicht zufrieden ist
er war mit sich nicht zufrieden er war mit dem kleinen
Schwesterchen nicht zufrieden er war mit Vater und Mutter
nicht zufrieden selbst mit dem alten Karo nicht und größer
war für ihn die Welt noch nicht

Und doch war es Weihnachten
Aber das ging alles so zu
Für ihn gab es diesmal kein Weihnachten denn die kleine

Käthe sein Schwesterchen war krank recht schwer krank wie
die Eltern sagten

Das ging nun zwar dem kleinen Doz sehr zu Herzen
denn er war ein durch und durch braver Junge aber er
meinte es wäre doch nicht hübsch von ihr daß sie gerade
zu Weihnachten krank geworden sei

Er hatte darüber seine eignen Gedanken
Erstens wurde heute Abend kein Christbaum angezündet

und das war ein Unglück dann zählte er an den Fingern
ab wer ihn alles morgen besuchen würde um ihm die Herr
lichkeiten zu zeigen die das Christkind gebracht hätte

Und dabei legte er den Finger an das Näschen und
wurde ganz tiefsinnig

Aber auf einmal fingen die Glocken an zu läuten das
war früher immer das Zeichen gewesen sich bereit zu halten
in seinem kleinen Herzchen stieg die Erinnerung daran wieder
auf es war als klopfte etwas an sein Herz und riefe Laß
mich ein laß mich ein so laut pochte es in seiner Brust

Es ward ihm ganz weh zu Muthe und die hellen
Thränen standen ihm im Auge Aber da traten Vater und
Mutter aus ihn zu und nahmen ihn in ihre Mitte streichel
ten sein blondes Lockenköpfchen und erzählten daß es ihm
ganz heimlich um s Herz wurde

Einmal aber zupfte er die Mutter doch ganz leise am
Rock und sagte

Mutter da giebt es wohl das ganze Jahr kein Weih
nachten mehr für mich

Aber die Mutter lächelte
Dein Schwesterchen ist noch sehr krank mein Junge

heute muß die Krisis kommen wenn es die übersteht ist es
morgen gesund und ihr sollt ein um so schönres Weihnachts
fest erleben Bete nur recht fleißig zum Christkindlein

Und damit wurde der kleine Doz zu Bette gebracht
Da lag er nun mit seinen Gedanken allein Er dachte immer
nur an die Krisis was das war wußte er freilich gar nicht
aber etwas besonderes mußte es doch sein

Und darüber schlief er ein
Er mochte noch gar nicht lange geschlafen haben als

auf einmal etwas auf fein Bett fiel pums Darüber
wachte er auf

Ja nun rathet einmal was er da sah das allerschönste
was er sich denken konnte Ein kleiner Engel mit einer Kiepe
auf dem Rücken in der lauter Aepfel und andere Herrlich
keiten waren und mit einem herrlichen Bilderbuch und einem
Steckenpferd in der Hand flog zu ihm herab Aber die Last
auf seinem kleinen Rücken war ihm zu schwer und darum
überschlug er sich daß die Aepfel alle herauskollerten gerade
auf das Bett des kleinen Knaebn

Pums sagten sie hier liegen wir gut
Und darüber war der kleine Doz aufgewacht Er war

über und über erschrocken Da sah er wie sein Stübchen
so hoch geworden war daß der Himmel gerade zu ihm
hinein drang jund ein Tannenbaum stand neben seinem
Bett so hoch bis zu den Sternen Ueber ihm in den

Wolken saßen kleine Engel und musicirten es war ganz
allerliebst

Aber auf einmal senkte sich eine Wolke wie ein großes
Tuch zu ihm herab und lauter kleine Engel trugen es

Ja und was war darin
Wagen Ställe mit Pferden Ritter mit Sporen und

Federbüschen Trommeln Trompeten es war eine ganze Welt
Das Tuch war so schwer daß es zu zerreißen drohte aber
auf einer Wolke hoch oben stand das Christkindlein und rief
den lustigen Engeln zu

Paßt mir ja auf daß ihr es nicht auf den kleinen
Doz fallen laßt

Und nun kam das Christkindlein selbst und sagte
Du komm wir wollen spielen

Da sprang der kleine Knabe hurtig aus seinem Bettchen
und nun spielten sie

Wie lustig das war
Ein kleiner Engeljunge kam auf einem Schaukelpferd

herabgeritten und rief in einem fort
Seht was ich kann Seht was ich kann
Das fehlte noch sagte der kleine Doz und da setzte

er sich mit darauf
Unterdessen musicirten oben die Englein es war über

aus prächtig
Aber als sie endlich müde geworden waren setzte sich

das Christkindlein mit dem kleinen Doz unter den Christbaum
und fragte ihn

Ist das nicht genug Oder wünschst du noch etwas
O ja, meinte der Knabe für mein Schwesterchen

das so krank ist wie die Mutter sagt
So Und was willst du denn für sie haben fragte

das Christkind einen neuen Hut eine Puppe
Ach nein ich brauche etwas ganz einfaches nur eine

Krisis damit sie gesund wird
Ja wirklich daran hatte ich gar nicht gedacht es ist

gut daß du mich daran erinnert hast, sagte das Christkind



Politisches Tagesbild
Egypten steht anscheinend am Vorabend neuer Ver

wicklungen Die autonomen Bestrebungen der national
arabischen Partei deren Tagesheld Arabi Bey der Meu
terer ist treten immer unverhüllter hervor Wie man
der N Fr Pr aus Kairo telegraphirt verlangen der
Kriegsminister und Arabi Bey eine namhafte Erhöhung des
Militärbudgets um den Armeestand auf 18 000 Mann zu
bringen das heißt um die Hälfte der bisherigen Effektiv
stärke vermehren zu können Zu diesem Behufe wären
300 000 Lstr in das Kriegsbudget neu einzustellen Der
Ministerrath und der Kontrolor hätten eingewilligt das
Budget um 100 000 Lstr zu erhöhen vorausgesetzt daß
keine Nachtragsforderung gestellt wird

Auch in Ungarn beginnen sich die Socialdemo
kraten wieder zu rühren Sie haben in dem Palffy
Saal zu Preßburg eine große Volksversammlung veranstal
tet in der es überaus lärmend hergegangen Ueberdies
übertraf ein Redner den andern an Hochverrätherischen
Schmähungen und Aeußerungen gegen das blutsaugende
Kapital den abgewirthschafteten Reichstag und die käuf
liche volksfeindliche Presse Schließlich wurde ein Auf
ruf an das Volk Ungarns verlesen und mit unbeschreib
lichem Eljengejohle angenommen Nach Schluß der Ver
sammlung wanderten die rothen Genossen Arm in Arm
unter Absingung revolutionärer Lieder in eine benachbarte
Bierhalle wo sich alsbald zwischen dortigen Stammgästen
welche gegen den wüsten Lärm protestirten und den Social
demokraten eine regelrechte Keilerei entspann Schließlich
erschien auch die Polizei die indeß das Schlachtfeld zumeist
schon geräumt fand

Die neuesten Nachrichten aus Moskau bestätigen
daß in der Jüngstzeit zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
wurden Seitens der Behörden besorgte man sogar öffent
liche Ruhestörungen weshalb die Geheimpolizei und auch
die gewöhnlichen Polizeimannschaften bedeutend verstärkt wur
den Das scheint indeß die Nihilisten durchaus nicht einzu
schüchtern Diese haben im Gegentheil wenige Tage nach
der angeordneten Verstärkung einen Geheimpolizisten in
der Nähe der Universität durch einen Dolchstoß ermordet
einen anderen schwer verwundet Die Thäter konnten bis
her nicht ausgeforscht werden weil der mörderische Ueberfall
ganz plötzlich in später Nachtstunde erfolgte

Eine neue Quelle der Verlegenheiten ist der rnmiinis
schen Regierung durch die indiskreten Veröffentlichungen des
früheren Gesandten in London und Paris Kallimachi
Catargiu entstanden der sich damit anscheinend eine Re
vanche für seine Abberufung von dem Pariser Posten hat
verschaffen wollen Von der wenig skrupulösen Opposition
der Herren Vernescu und Jonescu wurde unter Benutzung
der Catargiu schen Indiskretion auf einen parlamertarischen
Skandal hingearbeitet Die Regierung will da die rumäni
schen Gesetze für den vorliegenden Fall keine Strafbestim
mung enthalten einen Gesetzentwurf zur Ausfüllung dieser
Lücke einbringen

Deutsches Reich

Berlin 23 Dezember Es wird der Magdeb
Ztg von zuverlässiger Seite bestätigt daß die Konferenzen
des Reichskanzlers mit dem Kaiser und dem Kron
prinzen fast ausschließlich den kirchenpolitischen Fra
gen galten und es wird versichert daß es sich in der That
um eine ernstliche Auseinandersetzung zwischen der Regierung
und dem Centrum handelt Die zu erwartenden kirchen
politischen Vorlagen für den preußischen Landrag über welche
das Staatsministerium bis auf den heutigen Tag keinen
definitiven Beschluß gefaßt hat bildeten den Gegenstand
jener Besprechungen

ich will es ihr gleich bringen Aber nun wollen wir erst
schlafen gehen es ist die höchste Zeit

Und dem kleinen Doz kam es vor wie ihm das Christ
kind noch einmal zunicke wie dann alles um ihn her zu
verschwinden beginne dann schlief er wieder fest ein

Aber als er am andern Morgen aufwachte stand schon
der Vater vor seinem Bett und sagte

Freue dich Junge heute Abend sollt ihr Weihnachten
haben das Christkind hat dem Schwesterchen gesund gemacht

die Krisis ist vorüber
Das war meine Krisis, sagte der kleine Doz und

nickte mit dem Kopfe
Und dann erzählte er dem Vater was er diese Nacht

erlebt habe
Ja freilich, meinte dieser das war hübsch von dir

daß du daran gedacht hast sonst hätten wir sie wohl nicht
so rasch gesund bekommen

Am Morgen kamen dann eine Menge Jungen zu ihm
zum Besuch und zeigten ihm die Sachen die sie geschenkt
erhalten hatten Trommeln und Zinnsoldaten Festungen und
richtige Säbel die man umschnallen konnte und was es
alles noch an Wundern gab

Aber darin waren sie alle einig das Schönste wäre
doch die Erwartung vorher

Ja die habe ich noch, sagte der kleine Doz

Weihnachten
Novelle von Wilh Grot he

Weihnachten du süßes Fest der Jugend verjüngender
Quell für das Alter Die Kerzen deines Tannenbaumes
sind die Flammen in denen der Phönix Herz wiederge
boren wird Da treibt es in Jubel neue Knospen und
frische Triebe An deiner Lust erwärmt es sich und es
lächelt wenn es auch meint daß es längst zu lächeln ver
lernt hat Da klingt es schon Wochen vorher

Morgen Kinder wird s was geben
und die Kinder welche es singen sind echte Kinder
nicht frühreife Treibhauspflanzen welche altkluge Züge
besitzen

Der Bundesrath hat sich bis zum 7 Januar
vertagt Seine Arbeiten im Plenum wie besonders in den
verschiedenen Ausschüssen waren in der letzten Zeit überaus
anstrengend

Die Reichsregierung wird demnächst ein Normal
innungsstatut veröffentlichen Dannt wird erst der
Boden für eine fruchtbare Wirksamkeit des im letzten
Reichstage beschlossenen Jnnungsgesetzes gewonnen werden
Inzwischen hören die Konservativen nicht auf die Hand
werkerfrage für ihre Zwecke nutzbar zu machen

Die liberalen Parteien des Reichstags wer
den der Magd Z zufolge sich bemühen ihre mehrfach
erwähnten Anträge bez eines Arbeiter Versicherungs
gesetzes möglichst vor dem Schlüsse der Session nenigstens
zur ersten Lesung zu bringen falls dies sich jedoch nicht er
möglichen lassen sollte dafür sorgen daß diese Anträge in
der nächsten Session neben der zu erwartenden Regierungs
vorlage auf der Tagesordnung bleiben

Wie die Magd Z hört soll es aufgegeben sein
das Gesetz über die zweijährigen Etats und vierjährigen
Legislaturperioden in dieser Session dem Reichstage
vorzulegen

Das Chemn Tagebl theilt mit daß der für den
Wahlkreis Chemnitz gewählte Reichstagsabgeordnete Redak
teur Bruno Geiser beschlossen habe sein Mandat nieder
zulegen um in dem gedachten Kreise die Wahl Bebet s zu
ermöglichen

Das die Handelskammern betreffende Reskript
dss Handelsministers ist an die Regierungspräsidenten
gerichtet sein Wortlaut geht dahin

Berlin 30 November 1881 Das Gesetz vom
24 Februar 1870 hat in H 1 den Handelskammern neben
der Wahrnehmung der Gesammtinteressen der Handel nnd
Gewerbetreibenden ihres Bezirks insbesondere die Aufgabe
gestellt die Behörden in der Förderung des Handels und
der Gewerbe durch thatsächliche Mittheilungen Anträge
und Erstattung von Gutachten zu unterstützen Im An
schluß hieran bestimmt der Z 32 des Gesetzes daß die
Handelskammern alljährlich über die Lage und den Gang
des Handels während des vorhergegangenen Jahres an
den Minister für Handel und Gewerbe zu berichten
haben Eine beträchtliche Zahl von Handelskammern
scheint von der Auffassung auszugehen daß dem Minister
für Handel und Gewerbe gegenüber die im Z 1 a a O
erwähnte Verpflichtung zu thatsächlichen Mittheilungen durch
Erstattung der Jahresberichte ausreichend erfüllt werde
denn es sind mir neben diesen Berichten thatsächliche
Mittheilungen von Handelskammern der Regel nach nur
dann zugegangen wenn diese durch besondere Umstände zur

Stellung von Anträgen sich veranlaßt sahen Solche ver
einzelte Mittheilungen reichen neben den nur einmal jähr
lich erstatteten zusammenfassenden Berichten nicht aus mir
einen fortlaufenden Ueberblick über die in stetigem Flusse
begriffene Entwickelung der gewerblichen und Handelsver
hältnisse zu gewähren und mich über wichtige Vorgänge im
Geschäftsbereich der Handelskammern zeitig zu unterrichten
Ich kann bei den letzteren die im Z 1 des Gesetzes voraus
gesetzte Unterstützung in der Förderung des Handels und
der Gewerbe nur dann finden wenn ich in die Gegenstände
und die Ergebnisse ihrer Thätigkeit einen regelmäßigeren
Einblick als bisher erhalte Einen solchen mir zu ver
mitteln werden unter Anderem die Protokolle geeignet sein
welche die Handelskammern nach KZ 27 28 des Gesetzes
über ihre Verhandlungen zu führen und in Auszügen
den Handel und Gewerbetreibenden ihres Bezirks mitzu
theilen haben Ew Hochwohlgeboren ersuche ich daher er
gebenst die Handelskammern Ihres Verwaltungsbezirks in
meinem Namen zu veranlassen daß sie vom 1 Jan 1882
ab am Schlüsse jedes Vierteljahrs ihre im Lause desselben
aufgenommenen Protokolle in Abschrift mir einreichen

Morgen Kinder wird s was geben schallte es
auch aus der Wohnung des Tischlers Holzmann und es
waren drei frische Stimmen welche es sangen aber der
Vater lächelte nicht er war vor zwei Monaten hinaus
getragen worden im schwarzen Schrein und die Füße voran
der wackre Tischler Holzmann

Die Kinder sangen so fröhlich aber die Mutter
blickte schmerzlich auf sie und ging in die Küche Da saß
sie und weinte salzige bittere Thränen sie gedachte daß
keine Festesfreude ihren Kindern zu Theil werden würde
Wo Alle jubelten würden sie einsam und unbeschenkt sitzen

Habt Ihr das Ihr Glücklichen schon empfunden seine
Kinder lieben und sie darben zu sehen Ein trocken Stück
Brod stillt auch den Hunger und vielleicht besser als ein
Stück Kuchen Auch empfinden das die Kleinen weniger
Ein Weihnachtsfest aber ohne Gaben ohne Weihnachts
baum oder Pyramide das schneidet in die Seele tief
tief ein

Frau Holzmann hatte sich endlich gefaßt sie trat
wieder zu den Kindern welche um den Ofen saßen die
Ueberreste einer alten Truhe hatten als Feuerungsmaterial
gedient Da erzählten sich die Kleinen wie der Weihnachts
mann und das Christkindlein am Abend kommen würden
und was sie mit sich brächten Pfefferkuchen eine Puppe
und Soldaten und wie die Phantasie der Kinder
träumte

Das waren wieder herbe Stiche in das Herz der
Wittwe sie besaß kaum genug um Kartoffeln und Salz
am morgenden Tage den Kindern vorzusetzen

Holzmanns hatten nie die Wohlthätigkeit Anderer in
Anspruch genommen oder zu nehmen brauchen Die ver
schämten Armen sind übler daran als diejenigen welche sich
vordrängen und schreien Mir Eure Gaben Schaut unser
Elend Der Wohlthätigkeitssinn ist nicht erloschen und
viele viele Thränen werden getrocknet Wo aber im Ver
borgenen geweint wird kann die Hand der Barmherzigkeit
nicht die Wohlthat bringen nicht die sonst gewisse Gabe
reichen

Die Wittwe Holzmann war noch nicht auf jener Stufe
angelangt wo die Rücksichtslosigkeit beginnt deshalb blieb

Sofern in einem Quartal bei einer Handelskammer Be
rathungen nicht stattgefunden haben sollten ist darüber An
zeige zu machen

Durch s 27 des Gesetzes ist ferner den Handelskam
mern die Ermächtigung ertheilt die Öffentlichkeit ihrer
Sitzungen zu beschließen Die hierdurch ermöglichte Kon
trole der Thätigkeit der Handelskammern durch das Publi
kum entspricht so sehr dem Interesse des Staates wie der
Handel und Gewerbetreibenden auch bei denjenigen Han
delskammern durchgeführt zu sehen welche denselben bisher
nicht angenommen haben Ew Hochwohlgeboren wollen
deshalb falls im dortigen Bezirk Kammern der zuletzt
bezeichneten Art vorhanden sein sollten dieselben zu einer
entsprechenden Veschlußuahme veranlassen

Die Jahresberichte der Handelskammern welche nach
s 32 des Gesetzes spätestens bis Ende Juni mir zugehen
sollen sind mir bisher zum größten Theil erst Nach diesem
Termine bisweilen sogar erst im Oktober oder November
eingereicht worden Durch eine solche Verzögerung erfährt
die praktische Verwendung des Inhalts der Berichte eine
Beeinträchtigung welche ich sür die Zukunft vermieden zu
sehen wünsche Außerdem bedarf das Verfahren einer
Aenderung welches die Handelskammern in Bezug auf
die Veröffentlichung der Jahresberichte bisher beobachtet
haben Es ist allgemein üblich geworden diese Veröffent
lichung gleichzeitig mit der Einjendung der Berichte an mich
vorzunehmen In nicht seltenen Fällen hat sich die Noth
wendigkeit ergeben irnhümlrche Angaben welche in den Be
richten gefunoeu wurden nachträglich zu berichtigen Die
Berichtigungen find zwar den HunoelSkammern mitgetheilt
worden der Mehrzahl derjenigen Personen aber welche sich
mit dem Studium der Jahresberichte befassen haben sie
Nicht zugänglich gemacht werden können und infolge dessen
sind sie in der Hauptsache wirkungslos geblieben Um hier
gegen Abhülfe zu Ichaffen ist es erforderlich daß die Han
delskammern mir ihre Berichte einreichen ehe dieselben ver
öffentlicht werden damit etwaige Berichtigungen in sie auf
genommen und mit ihnen zugleich der Oesfemlichkeit über
geben werden können Geht einer Handelskammer binnen
4 Wochen nach der Eineichung ihres Berichts keine Be
richtigung zu so kann die Veröffentlichung desselben ohne
Weiteres erfolgen Ew Hochwohlgeboren ersuche ich er
gebeust sowohl hierüber als über die pünktliche Einhaltung
des Termins für die Einreichung der Jahresberichte die
Handelskammern des dortigen Bezirks zu verständigen Von
dem aus Grund dieses Erlasses Verfügten wollen Sie mir
Anzeige machen

Unter den Beamtenklassen welchen im Etat für
1882/83 eine Gehaltsaufbesserung zugedacht ist vermißt
man noch die Direktoren und Lehrer der höheren
Schulen Als für dieselben vor 10 Jahren der sogen
Normaletat aufgestellt wurde proklamirte die königliche
Staatsregierung als maßgebendes Prinzip die Gleichstellung
der genannten Beamten mit den Direktoren und Richtern
der Gerichte erster Instanz Dieser Grundsatz ist durch die
Erhöhung der Richtergehälter im Jahre 1879 durchbrochen
worden in so fern die Differenz zwischen den Gehältern der
Richter und der sogenannten höheren Lehrer genau ein Drit
tel beträgt der Durchschnitt ist dort 4200 hier 3150
Es hätte demnach eine Erhöhung der Lehrergehälter erwar
tet werden dürfen Indessen scheint dies nicht in der Ab
sicht des Kultusministers zu liegen der eine große Zahl von
Petitionen preußischer Lehrerkollegien unbeantwortet gelassen

hat Es haben deshalb die Petenten beschlossen ihre Bitte
dem Abgeordnetenhause vorzutragen

Die Strafbestimmungeu des Wucherergesetzes
finden nach einem Urtheil des Reichsgerichts III Straf
senats vom 2 November d I keine Anwendung wenn
der Darlehnsnehmer welcher zu übermäßigem Zins Geld
geliehen erhält sich nur in vorübergehender Geldverlegenheit

sie auch im Gedränge des Lebens zurück und unbeachtet
Reicheren Armen wurde der Weihnachtstisch ausgerüstet
sie stand stumm und weinte Sie klagte nicht laut ihr
Unglück deshalb vernahm Niemand davon Sie wandte
nur die Augen zum Himmel empor als das Mutterherz
Vorwürfe empfand die in den Wünschen der Kinder lagen

Ich wollte ich läge bei Dir Mann, seufzte sie
Der Abend nahte sich mehr und mehr die Dunkelheit

begann sich zu regen
Mama wird bald aufgebaut ließ sich die Kleinste

vernehmen
Müiterchen kommt der Weihnachtsmann bald setzte

Gustav hinzu
Liebe Mutter was hast Du Die letzte Frage

richtete das älteste Mädchen an die Mutter welche ihren
Schmerz nicht mehr zurückzuhalten vermochte und laut zu
schluchzen begann

Der Weihnachtsmann wird an uns vorbeigehen,
tönte es aus ihrem Munde Jedes ihrer Worte trug den
Stempel des tiefsten Schmerzes

Ein lautes Geschrei der Kinder folgte Der Weih
nachtsmann wird an uns vorbeigehen

Im nächsten Augenblicke pochte es an die Thür hinter
welcher der Miether des von der Wittwe Holzmann nicht
mehr gebrauchten Zimmers wohnte

Was giebt es da was haben die Kinder Die
Stimme welche sich also vernehmen ließ war ziemlich rauh
und tief Ihr Besitzer war bei den Kindern nicht beliebt
weil er ihnen stets Gesichter zuschnitt sobald er ihrer an
sichtig wurde Auch scheuchte er sie aus seiner Stube wenn
sie dieselbe betraten

Herr Hartwich tönte es aus dem Munds der
Kleinen wie ein Schreckensrus Das Geh ul verstummte
und sie sahen sich scheu an Frau Holzmann seufzte allein

Was giebt es da fragte Hartwich von Neuem und
pochte wieder an

Da faßte sich das älteste Mädchen ein Herz sie trat
vor die Thür und sagte Ach Herr Hartwich der
Weihnachtsmann zieht bei uns vorbei und die
weint



befindet ohne durch diese Verlegenheit in die Nothwendig
keit versetzt worden zu sein das wucherische Darlehn auf
zunehmen In diesem Falle fehlt das zur Strafbarkeit
des Wuchers erforderliche Requisit der Ausbeutung der
Nothlage des Darlehnsnehmers Eine Ausbeutung der
Unerfahrenheit des Bewucherten welche gleichfalls die Be
strafung wegen Wuchers zur Folge har liegt nach demsel
ben Urtheil des Reichsgerichts nicht nur vor wenn der
Darlehsnehmer in Folge von Gefchäftsuukenntniß nicht be
fähigt ist über die Bedeutung und Tragweite des konkre
ten Geschäfts namentlich über die Schwere der Bedingungen
unter denen ihm das Darlehn gewährt wird sich klar zu
werden sondern sie liegt auch bereits dann vor wenn der
Bewucherte von der vorhandenen Möglichkeit auf andere
und billigere Weise das Geld dessen er bedarf sich zu ver
schaffen in Folge mangelnder geschäftlicher oder sonstiger
Erfahrung keine Kenntniß hat und in Folge dieser Unkennt
niß jene Gelegenheit nicht benutzt sondern zu der Ein
gehung des wucherischen Geschäfts sich entschließt

Die Aktien uno Obligationen von Eisen
bahn und andern Aktiengesellschaften welche ihren Sitz
im Auslande haben sind nach einem Cirkularerlaß des
Finanz Ministers vom 22 d M ts auch dann als aus
ländische im Sinne der Tarifnummern ib und 2d des
Reichsgesetzes vom 1 Juli d I zu erachten wenn sie im
Bundesgebiet ausgestellt sind und wenn die Unternehmung
welche die Gesellschaft betreibt ganz oder theilweise im
Bundesgebiet liegt

Der Jusuz Minister hat unter dem 12 d M die
allgemeine Verfügung an die GenchlSbehöiden im Geltungs
bereiche des allgemeinen Landrechtes erlassen in der die Ab
änderungen hervorgehoben weiden welche die in der allge
meinen Verfügung vom 16 Juni 1857 ausgesprochenen
Grundsätze in Betreff der Aussicht der Justizbehörden
über die Dorfgerichte durch die neuere Gesetzgebung er
fahren haben Der Minister des Innern hat die Regierungs
präsioenten durch einen Zivilerlaß vom 26 v Mi von jener
Verfügung in Kenntniß geatzt und dieselben gleichzeitig darauf
aufmerksam gemacht daß nach der Vorschrift des Z 80
Absatz 1 des Aussühruugsgesetzes zum deutschen Gerichts

Mach einmal auf Trudchen ließ sich Hartwich in
sanfteren Tönen vernehmen

Die Thür öffnete sich und der Aftermiether trat in
das Zimmer Er mochte gegen fünfzig Jahre zählen
und sein Gesicht besaß keine einnehmenden Züge Es lag
auch sonst etwas Verbittertes in ihnen jetzt schauten aber
seine Augen nicht so böse wie in den Minuten da er die
Krabauters aus dem Zimmer jagte

Er schritt auf die weinende Mutter zu Frau Holz
mann wer hat Ihnen angezeigt daß der Weihnachtsmann
an den Kindern vorüberginge Tausend Donner den
Boten will ich prügeln Ziehen Sie einmal die Kleinen
an und binden Sie den Mantel um Es sind andere Nach
richten da Der Weihnachtemann geht Euch nicht vorbei
Ihr KrabautersI

Frau Holzmann starrte den Sprechenden mit großen
Augen an Was sagen Sie Herr Hartwich

Der Weihnachtsmann hat heute freilich viel zu thun
fuhr Hartwich fort Da hat er mir gesagt ich soll seine
Stelle vertreten Na rü rt Euch wir ziehen nach dem
Weihnachlsmarkt

Allgemeiner Jubel folgte der Klage Die Mutter trat
aber auf ihren Miether zu Sie wollen wirklich

auch einen Tannenbaum haben schrie er sie fast
an Sputet Euch in wenigen Minuten bin ich fertig/

Das war in der That also Hartwich hatte sich einen
Pelzrock angethan und eine Pelzmütze aufgesetzt

Nun seid Ihr so weit fragte er und nahm ohne
eine Antwort abzuwarten den Knaben und setzte ihn sich
auf die Schulter Junge halte fest oder Du bekommst
keine Soldaten Frau Holzmann wo ist der Korb
Ach was der ist zu klein Da den WaschkorbI Wir setzen
das Nesthäkchen hinein Trudchen kann sich an Ihrem Rocke
festhalten Nun vorwärts

Der kleine Reiter jubelte und auch die beiden Mäd
chen die Trudchen und die kleine Mieke klatschten in die
Hände als sie sich auf dem Weihnachtsmarkte befanden

Seht den Auszug riefen die Leute aber die kleine
Karawane kehrte sich nicht daran Die Mutter der Drei
zerdrückte wieder eine Thräne im Auge aber die war nicht
so salzig und bitter wie vordem und die Blicke welche
auf ihren Miether fielen sprachen von ihrem innigen herz
lichsten Dank

Hartwich schien plötzlich ein Anderer geworden zu sein
als er die Zeit vordem gewesen war er galoppirte die
Budenreihe munter herunter und rief He Du Kerl da
oben wie gefällt Dir der Nußknacker Her mit demselben
Mieke halte ihn fest Donner sind das Puppen wie
viel sollen sie kosten Trudchen welche ist die hübschere

Schöne Mieke verwahre einmal die Puppen Gott da
sind Soldaten Soll es Kavallerie oder Infanterie sein

Beides schrie der kleine Reiter zurück
Kind wollte Frau Holzmann Einspruch erheben Z
Lassen Sie den Herrn Kommandeur erwiderte

Hartwich er weiß es besser was er will Her die
Kavallerie her die Infanterie Mieke, Faulpelz brich nichts
entzwei

Ach das Schaf rief Mieke aus dem Korbe voll
Entzücken

Das Schaf dem Kinde so ging es weiter
Jetzt muß Mieke weichen Aepfel und Pfefferkuchen

Nehmen ihre Stelle im Korbe ein Es geht nach Hause
Auch ein Tannenbaum muß ihnen folgen der Onkel

Hartwich trägt ihn in der Rechten während Gustav oben
trompetet daß Einem die Ohren davon wehe thun könnten

Die Wohnung war erreicht Jetzt herunter Mit Dir
Kerl ließ Hartwich sich vernehmen Und Sie Frau
Holzmann holen Zucker und Citronen den Rum besitze
ich selber Wir wollen uns Punsch machen Bringen SieZ
auch Brot Wurst und Butter mit Unterdessen werde iH
aufbauen Ah Sie haben kein Geld Da ist ein Zwanzig Z
Markstück aber dreierlei Wurst oder Schinken muß es sein

Verfassungsgesetze vom 24 April 1878 welche zugleich die
Bestimmung in 84 Tit 7 Theil II allgemeinen Land
rechts ersetze die Aufsichtsbefugnisse der Landgerichlspräsiden
ten Z 78 Nr 3 des vorerwähnten Gesetzes vom 24 April
1878 gegenüber den Dorsgerichten dahin bestimmt worden
seien daß die den letzteren zur Last fallende ordnungswidrige
Ausführung eines Amtsgeschäfles gerügt und die Erledigung
eines Ämlsgefchäfles durch Ordnungsstrafen bis zum Ge
famuubetrage von einhundert Mark erzwungen werden könne
Diese letzteren Ordnungsstrafen tragen lediglich den Charak
ter von Exckutivstrafen und seien von den in Z 14 des Dis
ziplinargtsetzes vom 21 Juli 1852 vorgesehenen Diszipli
narstrafen zu unterscheiden Die Anwendung der eben ge
nannten Disziplinarstrafen auf Dienstvergehen der Mitglie
der der Dorfgerichte welche nach Maßgabe der Nr 2 der
Verfügung des Justizministers Seitens der Justizbehörden
zur Kentniß der Landräthe zu dringen seien liege ausschließ
liä den nach dem vorbezeichneten Disziplinargesetze und nach
Z 61 des Gesetzes vom 26 Juli 1876 zuständigen Verwal
tungsbehörden ob

Die Wochenschrift Im neuen Reich kündigt
mit dem letzten Hefte dieses Jahres ihr Eingehen an und
nimmt Abschied von ihren Lesern Als Grund dafür wird
angegeben daß sie nicht mehr mit voller Sicherheit auf
die Theilnahme weiterer Kreise rechnen könne welche für
das dauernde Gedeihen einer Zeitschrift unentbehrlich ist
Politisch hatte die zuerst unter G Frehtag s dann I r
Lang s Redaktion stehende Wochenschrift eine zwischen den
Fretkonservativen und Nationalliberalen schwankende Stel
lung in der Wirthschafts und Zollpolitik nahm sie durch
aus für die Pläne des Fürsten Bismarck Partei

Dresden 23 Dezember Die zweite Kammer hat
sich bis zum 9 Januar und die erste Kammer bis zum
4 Januar vertagt

Vermischtes
Die Abonnenten der Telephon Gesell

schaft in Zürich haben seit einigen Tagen Gelegenheit
von ihrem Zimmer aus die Vorstellungen im Aktien Thea
ter mit anzuhören Die Theaterdirektion hat nämlich der

und nicht unter einem Pfund jedes Vergessen Sie auch
den Kalbsbraten vom Schlächter nicht ich bin morgen
Ihr Gast

Das ist zu viel Weiter kam sie nicht Hartwich
schob sie zur Thür hinaus

Als sie zurückkam war der Tisch gedeckt der Baum
stand darauf die Kinder jubelten herum und Gustav turnte
auf den Knieen des guten Onkels

Frau Holzmann trat schüchtern heran um Hartwich
das übriggebliebene Geld zurückzuerstatten doch er verhin
derte es

Laßt laßt, sagte er Ihr werdet es morgen nöthig
haben Aber jetzt zum Punsch

Der Punsch war bereitet der Jubel hatte seinen Höhe
punkt erreicht Die Mutter wollte dem Uebermuthe weh
ren aber Hartwich verhinderte dies

Laßt sie Dabei lebe ich wieder auf Das bläst den
alten Kanzleistaub von meiner Seele so daß ich mich heute
Nacht jung träumen werde

Und er träumte sich jung noch ehe der Schlaf ihn
umfing als die Wittwe bemerkte Ich wundere mich
eigentlich Herr Hartwich daß Sie bei Ihrer Anlage zum
Familienvater unverheirathet geblieben sind Da wurde
er ernst und sagte Ja das hat seinen Haken es ist eine
seltsame Geschichte

Der Punsch hatte indessen der Kinderfreude ein Ziel
gesetzt und sich auf die Augenlider der Kleinen gelagert so
sehr sie sich dagegen wehrten und sträubten Recht heim
tückisch kam er über sie daß zuerst Mieke und zuletzt Gustav s
Kopf in die Kissen des Beites sank Hartwich saß aber bei
dem Punsch und erzählte

Es werden im nächsten Sommer zu Johannis zwei
unddreißig Jahre als mein damals zwölfjähriger Bruder
einen eigenthümlichen Fund machte Er hatte mit seinem
Lehrer und den Mitschülern einen Ausflug gemacht und auf
dem Rückwege nachdem er sich von seinen Gefährten ge
trennt hatte um näher zu gehen war er durch den Busch
gekommen Da hörte er ein Kind weinen Er ging den
Lauten nach und bemerkte in einer Bodensenkung ein kleines
Mädchen das etwa ein halbes Jahr alt sein mochte Er
nahm es mit sich wir wohnten in der Nähe des Busches
und brachte es unserer Mutler die damals noch lebte

Die gute Frau nahm die Kleine auf den Arm sprach
von schlechten Eltern und fügte dann hinzu Wo Drei
satt werden wird so ein Ding auch nicht verhungern Da
mit hatten wir ein Schwesterchen das auch herrlich gedieh
und unserer Aller Freude war

Ich sehe sie noch im Geiste wie sie zur Schule ging
und aus der Schule kam in ihrem weißen Kleidchen mit
den schwarzen Zöpfen den fröhlich blitzenden Augen die
Mappe in der Hand Sie tanzte daher und wenn ich zu
Hause war so war ich der Erste dessen Hals sie umschlang
und den sie als ihren Onkel Karl begrüßte Ich wünschte
eigentlich daß sie mich nicht Onkel nennen sollte aber
Marie der Name war dem Findling gegeben kam
fort und fort auf den Onkel zurück

Sie war eben konfirmirt und fünfzehn Jahr alt als
unsere Mutter starb Eduard mein jüngerer Bruder war
auf Reisen abwesend wie er denn überhaupt nur alle Jahr
einmal und zwar zum Weihnachtsfeste auf einige Tage nach
Hause kam Er war Kaufmann geworden und in ein gro
ßes Handlungshaus in Hamburg getreten

Als wir die gute alte Frau zur letzten Ruhe gebracht
hatten und von dem Friedhose zurückgekehrt waren trat sie
zu mir mit feuchten Augen

Was nun Onkel Karl was wird nun aus uns
fragte sie ernst

Wie soll ich das verstehen fragte ich sie zurück
Du denkst mich doch nicht zu verlassen

Gewiß nicht Onkel Karl wenn Du mich nicht fort
jagst, war ihre Erwiderung

Es blieb bei uns auch Alles beim Alten Marie stand

Telephon Gesellschaft gestattet am Proscenium zwei Schall
fänger anzubringen welche die Töne auffangen und durch
Vermittelung der Zentralstation in die Bohnuugen der
Abonnenten leiten Der erste Versuch ist während der Aus
führungen von Therefe Krones gemalt worden und be
friedigend ausgefallen jeder Telephonabonnent konnte auf
seinem Z mmer das Ohr ans Telephon haltend die Musik
sowie die Gesänge und Reden der Schauspieler vollständig
vernehmen nur die Reden der Schauspielerinnen waren
zum Theil noch unverständlich Während der Theaterpro
ben bleiben die Schallfänger geschlossen

Der Tod hat Brüssel eine weltbekannte Figur ent
rissen Der Graf v Lala ina der in seiner Jugend Ge
sandter in Madrid und Wien gewesen war hat sich wäh
rend der 30 Jahre der Kunst und Litteratur gewidmet und
während dieser Zeit sich ausschließlich lg Rubens gekleidet
was ihn zu einer der Kuriositäten von Brüssel machte Als
Ursache dieser Exzentrizität wird angegeben daß er das
Kostüm theils zu Ehren Rubens der mit seiner Familie
verwandt war theils aus Kunstgeschmack trug

In Tilchs tel Cöte d Or ist ein historisch wich
tiger Münzfund gemacht worden nämlich einige Tausend
Silberdenare der Herzöge von Burgund Eudes III 1193
bis 1248 und Hugues IV 1218 1278 Die wohlerhal
tenen Silbermünzen im Metallwerthe von beinahe 2000 Fres
befanden sich in einem thönernen Gefäß welches bei dem Bau

eines Hauses unter altem Gemäuer in der Erde gefunden
wurde Dieser Münzschatz war also über 600 Jahre im
Schooße der Erde verborgen

Eine erstaunliche Leistung eines Hundes
erzählt die Saarbr Ztg Ein Förster aus dem Birken
feldschen brachte vor einigen Tagen einen Hühnerhund auf
der Bahn zum Verkauf nach Saargemünd und ließ ihn zu
diesem Zwecke bei einem Kollegen zurück Der Hund entlief
jedoch noch selbigen Tages Abends gegen 5 Uhr seinem neuen
Herrn und wurde überall vergeblich gesucht Der Hund war
von Saargemünd nach seiner über 50 Stunden entfernten
alten Heimath zurückgelaufen und kam dort nach 23 Stunden
um 4 Uhr Nachmittags des anderen Tages an

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

der kleinen Wirthschaft vor wie sie es schon in meiner Mut
ter letzten Tagen gethan hatte In das trauliche Einerlei
unseres Lebens kam selten eine Veränderung hin und wieder
langte ein kurzer Brief Eduard s an der sich vier Jahre
nicht persönlich zeigte

Erst vor neun Jahren erschien er wieder ein hochge
wachsener von der Sonne Westindiens und des Kaps ge
bräunter Mann von fünfunddreißig Jahren vollbärtig und
kühn ausschauend

Eduard wie siehst Du aus rief ich bewundernd
als er in das Zimmer trat und wir uns herzlich umarmt
hatten Da lachte er auf und meinte Alter Junge das
macht die Seeluft und der Kamps mit den Elementen und
dem Leben In Deiner Stelle würfe ich die Akten bei
Seite und würde Kaufmann kein Kaufmann wie sie
hier sind nein ein Kaufmann gleich mir Werde mein
Socius

Ich schüttelte den Kopf denn wie ihm das bewegte
Leben war mir die stille Kanzleistube meine geliebte Welt

Er fragte sodann nach seinem Findling und ich sagte
ihm sie sei hinaus um einen Weihnachtsbaum zu holen
sie sei übrigens kein kleines Kind mehr und führe mir die
Wirthschaft und wäre sie nicht achtzehn Jahre jünger
heirathete ich sie

In dem Momente kam sie Als sie den Fremden er
blickte stutzte sie Eduard aber rief aus Spille und
Ankertau das ist die hübscheste Fregatte die ich gesehen

Mir fiel es nicht auf daß er sie stürmisch umarmte
und küßte O der Weihnachtsabend war der schönste
den ich bisher gefeiert hatte er war auch der letzte bis
heut da mich das Gewinsel Eurer Kinder wieder lebendig
werden ließ

Drei Tage nach dem schönen Abend war Eduard plötz
lich abgereist und Marie mit ihm Aus ihrem Zimmer
fand ich einen Brief vor indem sie mir dem Onkel Karl
schrieb ich möchte ihr nicht zürnen daß sie ohne Lebewohl
von mir geschieden sei es sei ihr zu schmerzlich gewesen
persönlich von mir Abschied zu nehmen Sie folge Eduard
als sein Weib Sie hatte geweint als sie den Brief
geschrieben hatte eine Thränenspur ließ sich auf dem
Schreiben sehen

Ich stand wie versteint erst da sie mir entrissen
wußte ich was sie mir war wußte ich wie ich sie geliebt
hatte In dem Augenblicke glaubte ich sterben zu müssen
glaubte ich nicht mehr leben zu können Endlich brachen
Thränen aus meinen Augen hervor

Und Sie haben den Findling niemals wiedergesehen
fragte Frau Holzmann und trocknete sich mit der Schürze
die Augen

Weder sie noch Eduard der mir mein Glück ge
stohlen, erwiderte Hartwich

Und sie haben auch nicht geschrieben
Doch aber ich habe keinen Brief gelesen ich warf

sie unerbrochen in das Feuer bis sie zu schreiben aufhörten
Das Häuschen in dem ich mit ihr gewohnt hatte ver
kaufte ich so auch die Wirthschaft ich wollte durch nichts
an sie erinnert sein Gute Nacht Er stand aus um
sich in sein Zimmer zurückzuziehen

Sie armer armer Herr Hartwich, meinte Frau
Holzmann

Wie das arm Ich habe mehr als ich brauche
Freilich die Kanzlei ist nicht Alles im Leben doch
Nun Frau Holzmann braten Sie den Kalbsbraten recht
saftig

Er entfernte sich in sein Zimmer Frau Holzmann
sah ihm noch nach als die Thür sich schon lange hinter
ihm geschlossen hatte Schade murmelte sie daß die
Marie ihn verlassen hat er hätte glücklich zu werden ver
dient und doch wieder nicht Schade wer hätte dann
meinen Kindern solche Freude machen sollend Lieber
Gott Du machst Alles gut wenn wir es auch nicht sogleich
erkennen
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Zinttmahling der ßDtWen Splirkasst
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Die Auszahlung der für das Jahr 1881 fälligen Zinsen wird bei der städtischen

Sparkasse Hierselbst in der Zeit vom 5 bis 28 Januar 1882 in den Stunden von
Vormittags 8 bis 1 und vou 3 bis 4 Uhr Nachmittags stattfinden

Um den großen Andrang thunlichst zu vermeiden und eine prompte Abfertigung der
Interessenten zu ermöglichen ist die Einrichtung getroffen worden daß

am 5 6 7 9 und 10 Januar die Bücher von 1 bis 5000
am 11 12 13 14 16 5001 10000am 17 18 19 20 21 10001 15000am 23 24 25 26 27 U 28 15001 20000abgefertigt werden
Außerdem wird noch ganz besonders auf die Bestimmung im s 5 des Sparkassen

Statuts aufmerksam gemacht wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben
und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Während der ganzen Zeit der Zinsen Zahlung also vom 5 bis iucl
28 Januar 1882 mutz der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rück
zahlungen auf die Stunden von Bormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Das Direktorium der städtischen Sparkasse
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und in Folge seiner starken Verbreitung seit jeher das am
meisten benutzte Anzeigenblatt Düsseldorfs und Umgegend
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Expedition im Waisenhause
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empfiehlt sein großes Lager in nur guter und moderner
Arbeit und mache in den meisten Artikeln einen äußerst er
miißigteu Preis aber nur für die Weihnachtszeit geltend

Miener Vtvlwr vou Kermann Kamin
Nr 52 große Ulrichstratze 52 hofwärts

zwölf Photographien für Z Mark WPfg
Kabinetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retouchirt und fein ausgeführt
Aufnahmezeit von 19 bis 3 Uhr täglich Kinder nur Vormittags

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle
Buchdruckerei des Waisenhauses
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